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Über uns
Als global agierendes Familienunternehmen mit über 11.200 
hoch qualifizierten Mitarbeitern ist die WIKA Unternehmens-
gruppe weltweit führend in der Druck- und Temperaturmess-
technik. Auch in den Messgrößen Füllstand, Kraft und Durch-
fluss sowie in der Kalibriertechnik setzt das Unternehmen 
Standards.

Gegründet im Jahr 1946 ist WIKA heute dank eines breiten 
Portfolios an hochpräzisen Geräten und umfangreichen 
Dienstleistungen starker und zuverlässiger Partner in allen 
Anforderungen der industriellen Messtechnik.

Mit Fertigungsstandorten rund um den Globus sichert WIKA 
Flexibilität und höchste Lieferperformance. Pro Jahr werden 
über 50 Millionen Qualitätsprodukte, sowohl Standard- als 
auch kundenspezifische Lösungen, in Losgrößen von 1 bis 
über 10.000 Einheiten ausgeliefert.

Mit zahlreichen eigenen Niederlassungen und Partnern 
betreut WIKA seine Kunden weltweit kompetent und zuver-
lässig. Unsere erfahrenen Ingenieure und Vertriebsexperten 
sind Ihre kompetenten und verlässlichen Ansprechpartner 
vor Ort.

Alexander Wiegand
Geschäftsführer WIKA
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WIKA – Ihr Partner für
Wasserstoff-Anwendungen
Wasserstoffanwendungen sind seit Jahrzehnten in der 
Prozessindustrie etabliert, wobei die Nachfrage vor allem 
von Raffinerien, der Methanol- und Ammoniakproduktion 
sowie der Direktreduktion in der Stahlherstellung getragen 
wird. Bei der konventionellen Wasserstofferzeugung wird in 
der Regel Erdgas oder Kohle als Rohstoff verwendet. Es wird 
erwartet, dass Wasserstoff in Zukunft eine wichtige Rolle bei 
der Dekarbonisierung der Weltwirtschaft spielen soll – wenn 
er aus erneuerbaren Energiequellen wie Sonnen- und Wind-
energie hergestellt wird.

Bei der Verarbeitung, Herstellung, Verteilung und Lagerung 
von Wasserstoff sind die verwendeten Geräte extremen 
Bedingungen ausgesetzt: Temperaturen von bis zu -253 °C, 
Drücke von 700 bar und mehr sowie wasserstoffmigrations-
bedingte Auswirkungen auf Metalle und Werkstoffe.

Wasserstoff braucht Know-how

WIKA ist seit langem ein bewährter Partner der Wasserstoff-
industrie für Lösungen im Bereich der Instrumentierung und 
ist darauf vorbereitet, alle neuen Herausforderungen zu 
meistern. Ob der Wasserstoff konventionell oder auf Basis 
erneuerbarer Energien hergestellt wird – wir bieten Lösungen 
für die gesamte Wertschöpfungskette der Wasserstoff-
industrie.
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Versprödung – Mechanischem 
Versagen sicher vorbeugen
Der ständige Kontakt mit Wasserstoff führt unter Umständen 
zur so genannten Wasserstoffversprödung. Der Wasser-
stoff kann in die Materialstrukturen eindringen und zu einer 
Verschlechterung der mechanischen Eigenschaften und 
schließlich zum mechanischen Versagen führen.

Spezielle Legierungen verlängern 
die Lebensdauer

Um diesen Effekt zu vermeiden, müssen die Werkstoffe, die 
in direktem Kontakt mit Wasserstoff stehen, entsprechend 
ausgewählt werden. In der Regel werden austenitische 
Stähle wie 316L oder 1.4571 bevorzugt. Aber auch spezielle 
Legierungen wie Alloy C276, Alloy 718 oder 2.4711 (Elgiloy®) 
sind für Wasserstoffanwendungen gut geeignet. Typisch für 
das Bruchbild hochfester Stähle bei Wasserstoffversprödung 
sind die interkristallinen Rissverläufe mit klaffenden Korn-
grenzen und Krähenfüßen = Mikroduktilitäten (kurze, meist 
verzweigte Grate als Anzeichen von duktilen Verformungs-
linien auf Mikroskala) auf den Kornflächen.

Unsere Lösung

WIKA-Werkstoffe für Wasserstoffanwendungen: mecha-
nische Manometer, mechanische Schalter: Druckkanal: 
316L; Fühlerelement/Zeigerwerk: 316L Elektronischer 
Drucksensor: Druckkanal: 316L oder 1.4571; Sensor-
element: 2.4711.

Permeation – Mit Gold gegen 
kleinste Ionen
Wasserstoff ist das einfachste Element im Periodensystem 
und sein Atomradius ist der kleinste der Elemente. Aller-
dings kommt Wasserstoff in natürlicher Form als Molekül H2 
vor. Bei der Berührung von Metalloberflächen ist nur relativ 
wenig Energie erforderlich, um das Wasserstoffmolekül in 
einzelne Atome und schließlich in H⁺-Ionen zu dissoziieren. 
Diese Ionen können in Metall- und Widerstandsstrukturen 
eindringen, was im Laufe der Zeit zu einer Signaldrift des 
Sensorelements führen kann. Je höher die eingebrachte 
Energie, beispielsweise durch höhere Prozesstemperaturen 
und höhere Drücke, desto größer ist dieser Effekt.

Gold hält die Anlage am Laufen

Um die Permeation von Wasserstoff durch die Metallstruktur 
und damit die Signaldrift des Sensors zu vermeiden, kann 
eine Vergoldung verwendet werden. Diese dient als Barriere 
für Wasserstoff mit einer deutlich geringeren Permeationsrate 
als beispielsweise bei reinem 316L.

Unsere Lösung

WIKA bietet die Vergoldung von frontbündigen Sen-
sorlösungen wie den Typen E-11, IS-3 (frontbündige 
Version) oder Druckmittlern an.

Anforderungen
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Leckagen verhindern
Wasserstoff in Verbindung mit Luft bildet bereits ab einem 
Gehalt von 4 Mol-% Wasserstoff in der Luft eine explosions-
fähige Atmosphäre. Eine übermäßige Leckage muss daher 
vermieden werden. Im Allgemeinen wird der Belüftung große 
Bedeutung beigemessen.

Metallische Dichtungen bevorzugt

Aus diesem Grund sind metallische Dichtungen bei Wasser-
stoffanwendungen oft die bevorzugte Lösung. Auch innerhalb 
des Messgeräts muss die Leckagerate vermieden oder 
zumindest auf ein Minimum reduziert werden.

Unsere Lösung

WIKA bietet Druckmessgeräte in vollverschweißter 
Ausführung an, wodurch eine interne Polymerdichtung 
vermieden wird. Außerdem werden Produkte für 
 Wasserstoffanwendungen während der Produktion 
einer Helium-Dichtheitsprüfung unterzogen.

Präzision unter extremen 
Bedingungen
Je nach physikalischem Zustand, in dem Wasserstoff gespei-
chert wird, müssen unterschiedliche Extreme bei der Hand-
habung der Messstoffe bewältigt werden. Gasförmig wird 
Wasserstoff bei einem Druck von bis zu 700 bar gespeichert. 
Aufgrund von Temperatureinflüssen und Sicherheitsfak-
toren werden Drucksensoren benötigt, die bis zu 1.050 bar 
messen können, beispielsweise in Wasserstofftankstellen. 
In flüssiger Form hat der Wasserstoff eine Temperatur von 
-253 °C oder weniger. Lösungen zur Temperaturmessung 
müssen deshalb so konzipiert sein, dass sie auch diese 
Temperatur mit hoher Genauigkeit messen und gleichzeitig 
die gute Isolierung des Wasserstofftanks aufrechterhalten 
können.

Das muss das Messgerät abkönnen

Demgegenüber stellt die Präsenz von Wasserstoff in 
Hochtemperaturprozessen wie z. B. der partiellen Oxidation, 
einem konventionellen Wasserstoffproduktionsverfahren, 
eine besondere Herausforderung an die Langlebigkeit der 
Thermoelemente.

Unsere Lösung

WIKA bietet elektrische Temperaturmessgeräte in 
einem speziellen Cryo-Design an, die Temperaturen bis 
zu -258 °C zuverlässig und wiederholgenau messen 
können. Auch die Anforderungen in Bezug auf Drücke 
bis zu 1.050 bar werden durch Druck- und Temperatur-
sensoren abgedeckt.

Der Einsatz von monokristallinem Saphirglas im 
Saphir-Design-Thermoelement TC84 verringert bei 
Prozess temperaturen von bis zu 1.700 °C die Weg-
samkeit von Wasserstoff und kann so einen durch 
Wasser stoffvergiftung hervorgerufenen vorzeitigen 
Ausfall des Sensors vermeiden oder verzögern.
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Effiziente und sichere Messlösungen

 ■ Alkalische Elektrolyseure, die eine Kaliumhydroxidlösung 
als Elektrolyt verwenden

 ■ Protonenaustauschmembran-Elektrolyseure (PEM), bei 
denen eine Polymerelektrolytmembran den Elektrolyten 
darstellt

 ■ „Solid Oxide Electrolyser Cell“-Elektrolyseure (SOEC), 
bei denen Wasserdampf bei Temperaturen von bis zu 
850 °C elektrochemisch in Wasserstoff und Wasser ge-
spalten wird

Jedes Elektrolyseur-Konzept hat seine eigenen Heraus-
forderungen in Bezug auf Prozessdruck, -temperatur und 
-medium. Unsere breite Palette an Druck-, Temperatur-, 
Durchfluss- und Füllstandsmesslösungen adressiert diese 
und gewährleistet so einen effizienten und sicheren Elekt-
rolyseurbetrieb.

Elektrolyse
Die Wertschöpfungskette für grünen Wasserstoff beginnt 
in der Regel mit der Wasserelektrolyse: Ein Prozess, bei 
dem Wassermoleküle in Wasserstoff und Sauerstoff aufge-
spalten werden. Das Verfahren wird mit erneuerbarer Energie 
betrieben, die beispielsweise aus Sonnen-, Wind- oder 
Wasserkraft gewonnen wird.

Produktion
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Konventionelle H₂-Produktion
Konventionelle „graue“ Technologien zur Herstellung von 
Wasserstoff (H₂) und Synthesegas (H₂ & CO) liefern heute 
die bei Weitem größte Menge an weltweit erzeugtem Was-
serstoff:

Im Dampf-Methan-Reformierungsprozess ermöglichen 
XTRACTO-PAD®-Rohroberflächen-Thermoelemente eine 
genaue Temperaturmessung der Reformerrohre. Der Einsatz 
von monokristallinem Saphirglas im Saphir-Design-Thermo-
element TC84 vermindert im Hochtemperaturprozess der 
partiellen Oxidation das Risiko eines durch Wasserstoffver-
giftung hervorgerufenen vorzeitigen Sensorausfalls.

Um den CO₂-Fußabdruck der Produktion zu verkleinern 
und „blau“ zu werden, werden zusätzliche nachgelagerte 
Prozesse hinzugefügt:

 ■ Kohlenstoffbindung und -speicherung („Carbon Capture 
& Storage“; kurz: CCS)

 ■ Kohlenstoffbindung und -verwendung („Carbon Capture 
& Utilisation“)

So wird CO₂ für eine spätere Verwendung gespeichert und 
vermieden, dass es in die Atmosphäre freigesetzt wird.

Alles für einen sicheren und effizienten Prozess

WIKA bietet eine große Auswahl an Instrumentierungs lösungen sowie Installations- 
und Feldverifizierungsdienstleistungen an, die die Anforderungen dieser Prozesse 
erfüllen und zur Optimierung der Effizienz beitragen.
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Lagerung 
und Transport
Wenn die Produktion des Wasserstoffs nicht am 
Ort der Nutzung stattfindet, muss er gespeichert 
und transportiert werden. Der Transport erfolgt 
entweder über Gasnetze oder – was häufiger der 
Fall ist – in Tanks verschiedener Art und Größe. Die 
Druckbereiche für Lagertanks reichen von 20 bar 
für Flüssigtanks bis hin zu 700 – 1.000 bar für 
Druckgasbehälter. Auch verflüssigter Wasserstoff 
(LH₂) spielt aufgrund seiner hohen Energiedichte 
eine immer wichtigere Rolle. Die Temperatur von 
-253 °C stellt eine zusätzliche Herausforderung dar.
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Tankstellen
Wasserstofftankstellen sind die Voraussetzung, um Mobilität 
auf der Basis von Wasserstoff zu ermöglichen. Eine Was-
serstofftankstelle besteht typischerweise aus: Wasserstoff-
versorgung mit Niederdruckspeicher im Bereich bis 250 bar, 
entweder in gasförmiger oder flüssiger Form, Verdichtungs-
bereich mit Mittel- und Hochdruckspeicher bis 900 bar und 
Kühleinheit, da der Wasserstoff auf -40 °C abgekühlt werden 
muss, bevor er in das Fahrzeug gefüllt wird. Während des 
Tankvorgangs müssen Temperatur und Druck an mehreren 
Stellen überwacht werden. Außerdem ist eine Zulassung für 
Explosionsschutz erforderlich.

Schnelle Reaktionszeit, Kompaktbauweise 
und Explosionsschutz

Der WIKA-Temperatursensor TC90 bietet die hohe Druck-
festigkeit, schnelle Reaktionszeit und kleine Bauweise, die in 
Wasserstoff-Dispensern erforderlich sind.

WIKA bietet mit dem Kryogen-Thermometer eine speziell konstruierte und getestete 
Lösung zur Temperaturmessung von flüssigem Wasserstoff an. Je nach physikali-
schem Zustand des Wasserstoffs (gasförmig oder kryogen) müssen verschiedene 
Messlösungen verwendet werden. WIKA kann Lösungen für die Speicherung sowohl 
von gasförmigem als auch von flüssigem Wasserstoff anbieten.

Kompression
Kompressoren spielen eine wichtige Rolle in der Wasser-
stoff-Wertschöpfungskette. Sie sind das Herzstück jeder 
Wasserstofftankstelle und werden benötigt, um die Was-
serstofftanks mit dem erforderlichen Druck zu füllen und so 
die Energiedichte zu erhöhen. In der Regel werden Kom-
pressoren wie Membrankompressoren bevorzugt, die eine 
Ölverschmutzung des Wasserstoffgases vermeiden.

Messen und schalten ohne Verschmutzung

An verschiedenen Stellen eines Kompressors müssen Tem-
peratur, Druck und Füllstand überwacht werden. Es werden 
sowohl kontinuierliche Mess- als auch Schaltfunktionen 
verwendet.



232.50 S-20 TR50 MH-3-HY

10

Nutzung

Stationäre Brennstoffzellen
Die Anzahl von Anwendungen mit komplexen stationären 
Brennstoffzellensystemen nimmt stetig zu. Beispielsweise 
im Bereich der Notstromversorgung als Ersatz für Diesel-
generatoren. Aber auch als Strom- und Wärmeversorgung 
für öffentliche Gebäude oder Privathaushalte sind viele 
Entwicklungsprojekte im Gange – vor allem in Kombination 
mit Photovoltaik oder Windkraft als lokale Quelle für grüne 
Energie. Überschüssiger Wasserstoff kann komprimiert und 
vor Ort zur späteren Verwendung gelagert werden.

Mobile Brennstoffzellen
Auf dem Weg zu einer Mobilität mit reduziertem CO₂-Fußab-
druck gilt Wasserstoff als sinnvolle Lösung, insbesondere für 
Nutzfahrzeuge wie beispielsweise Lkw, Busse, Kommunal-
fahrzeuge, Gabelstapler oder Züge. Der Tankdruck in diesen 
Fahrzeugen beträgt in der Regel 350 bar mit einer Tendenz 
zum 700-bar-Standard, wie er in Pkw verwendet wird.

WIKA bietet zwei Geräte an, die nach EC79/2009 zertifiziert 
sind und so den Nachweis für die Verträglichkeit des Sensors 
mit dem Messstoff Wasserstoff bieten.

Zum 5. Juli 2022 wurde die Verordnung EC79/2009 nun 
mit der Verordnung EU2019/2144 von der EU aufgehoben 
und tritt somit außer Kraft, wobei bestehende EC79-Be-
scheinigungen ihre Gültigkeit behalten. Gemäß Verordnung 
EU2019/2144 ist es alternativ weiterhin möglich, Kompo-
nenten, die in der UN ECE R134 nicht abgedeckt sind, 
gemäß den Vorgaben der EC79/2009 zu prüfen und so die 
Eignung zum Einsatz in wasserstoffbetriebenen Fahrzeugen 
nachzuweisen.

Wasserstoff-, Wasser- und Luftkreisläufe 
sicher überwachen

In diesen Anlagen sind, ähnlich wie bei Elektrolyseuren, nicht 
alle Messgeräte in direktem Kontakt mit Wasserstoff. Bei-
spielsweise müssen Wasser- oder Luftkreisläufe überwacht 
und geregelt werden.

Trotz fehlender Verordnung:
WIKA hält Sicherheitsstandards

Solange Komponenten wie Druck- und Temperatursensoren 
in keiner neuen Verordnung definiert sind, wird WIKA diesen 
in der EU2019/2144 beschriebenen Weg gehen und wei-
terhin Prüfungen auf Grundlage von EC79/2009 durchführen. 
So können unsere Kunden auch zukünftig auf Produkte 
setzen, die nach guter Ingenieurpraxis entwickelt und qualifi-
ziert sind.
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Produkte

Durchfluss
FLC-HHR-FP
HHR FlowPak®-
Durchflussmesser

Rohrgröße 3 … 48"
β und Rohrlänge 0,40 ... 0,70
Besonderheit Keine geraden Ein- und 

Auslaufstrecken notwendig
Datenblatt FL 10.09

FLC-VT-WS
Venturirohr, Walzblech

Rohrgröße  ■ ≥ 14 in
 ■ 200 … 1.200 mm

β 0,4 … 0,7
Genauigkeit 1) Unkalibriert ±1,5 %
Datenblatt FL 10.04

FLC-UFL
Ultraschall-Durchflussmesser

Druckbereich Bis 153 bar [2.250 psi]
Genauigkeit Typ FLC-UFL1:

 ■ 2 % (> 3 m/s)
 ■ 3 % (0,1 ... 3 m/s)

Typ FLC-UFL 2:
 ■ 1,5 % (> 3 m/s)
 ■ 2 % (0,1 ... 3 m/s)

Datenblatt FL 40.01

Generell ist bei der Produktwahl darauf zu achten, dass 
die korrekte Ausführung und damit die richtigen Mate-
rialien verwendet werden. WIKA berät Sie gerne bei der 
Festlegung der jeweiligen Details.

Im Folgenden finden Sie eine Auswahl aus unserem 
umfangreichen Portfolio an Instrumentierungslösungen 
für die Wasserstoffindustrie.

Füllstand
BNA-S
Standardausführung

Kammer  ■ ∅ 60,3 x 2 mm
 ■ ∅ 60,3 x 2,77 mm

Werkstoff  ■ CrNi-Stahl 1.4571/316TI
 ■ 1.4401/1.4404 (316/316L)

Prozessanschluss  ■ Flansch DIN, ANSI, EN
 ■ Gewinde
 ■ Schweißstutzen

Druck Max. 100 bar
Temperatur -196 … +450 °C
Datenblatt LM 10.01

BZG-S
Bezugsgefäß, 
Standardausführung

Werkstoff  ■ CrNi-Stahl 1.4571 (316Ti)
 ■ CrNi-Stahl 1.4401/1.4404 
(316/316L)

Prozessanschluss Flansch
 ■ DIN EN 1092-1 DN 10 … DN 100, 
PN 6 … PN 63

 ■ DIN DN 10 … DN 100, 
PN 6 … PN 64

 ■ ANSI B 16.5 ½" … 4", 
Class 150 … 600

Druck 64 bar
Temperatur -196 … +450 °C
Datenblatt LM 11.01

FLR-SA, FLR-SB
CrNi-Stahl-Ausführung

Prozessanschluss  ■ Einschraubgewinde
 ■ Flansch DIN, 
ANSI, EN

Gleitrohrlänge Max. 6.000 mm
Druck 0 … 100 bar
Temperatur -80 … +200 °C
Dichte ≥ 400 kg/m³
Schutzart Bis IP66/IP68 nach 

IEC/EN 60529
Datenblatt LM 20.02

1)  Die Angabe der tatsächlichen Messabweichung erfolgt während 
der Engineering-Phase
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Temperatur

TC40
Kabel-Thermoelement

Sensorelement Typen K, J, E, N oder T
Messbereich -40 … +1.200 °C, -40 … +2.192 °F
Messstelle Isoliert oder nicht isoliert
Kabel Silikon, PTFE/PFA, Glasseide
Datenblatt TE 65.40

TC84
Saphir-Design-Thermoelement

Sensorelement Typen S, R, B
Messbereich 0 … 1.700 °C, 32 … 3.092 °F
Schutzrohr Saphir (monokristallin)
Gehäuse Höchste Sicherheit durch 2-Kammer-

System
Datenblatt TE 65.84

TC90
Hochdruck-Thermoelement

Sensorelement Typen K, J oder E
Messbereich 0 … 350 °C, 32 … 662 °F
Messspitze Isoliert oder nicht-isoliert
Prozessanschluss Verschiedene Hochdruckanschlüsse
Datenblatt TE 65.90

TC95
Stufen-Thermoelement in 
Bandausführung

Sensorelement Typen K, J, E, N oder T
Messbereich 0 … 1.200 °C, 32 … 2.192 °F
Messspitze Isoliert oder nicht-isoliert
Prozessanschluss Verschiedene Prozessanschlüsse
Datenblatt TE 70.01

TR10-B
Zum Einbau in ein Schutzrohr

Sensorelement 1 x Pt100, 2 x Pt100
Messbereich -196 … +600 °C, -320 … +1.112 °F
Schaltungsart 2-, 3- und 4-Leiter
Messeinsatz MI-Leitung
Datenblatt TE 60.02

TR12-B
Prozess-Widerstands-
thermometer zum Einbau in ein Schutzrohr

Sensorelement 1 x Pt100, 2 x Pt100
Messbereich -196 … +600 °C, -320…+1.112 °F
Schaltungsart 2-, 3- und 4-Leiter
Messeinsatz MI-Leitung
Option Ex i, Ex d
Datenblatt TE 60.17

T32
HART®-Temperaturtransmitter

Eingang Widerstandsthermometer, Thermo-
elemente, Potentiometer

Genauigkeit < 0,1 %
Ausgang 4 … 20 mA, HART®-Protokoll
Leistungsmerkmal TÜV-zertifizierte SIL-Version 

(Full Assessment)
Datenblatt TE 32.04

TW10
Einteiliges Schutzrohr mit 
Flansch

Schutzrohrform Konisch, gerade oder gestuft
Nennweite  ■ ASME 1 … 4 inch DIN/EN

 ■ DN 25 … 100
Druckstufe ASME bis 2.500 lbs (DIN/EN bis 

PN 100)
Datenblatt TW 95.10, TW 95.11, TW 95.12

TR50
Oberflächen-
Widerstandsthermometer

Sensorelement 1 x Pt100, 2 x Pt100
Messbereich -196 … +600 °C, -320 … +1.112 °F
Schaltungsart 2-, 3- und 4-Leiter
Prozessanschluss Oberflächenmontage
Datenblatt TE 60.50

NAMUR

SIL
IEC 61508 / IEC 61511

NAMUR
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Druck

UPT-20
Universal-Prozesstransmitter 
mit Standardanschluss, 
Ex eigensicher

Nichtlinearität 
(% d. Spanne) ≤ 0,1
Ausgangssignal 4 … 20 mA, HART®

Messbereich  ■ 0 … 0,4 bis 0 … 4.000 bar
 ■ 0 … 1,6 bis 0 … 40 bar abs.
 ■ -0,2 … +0,2 bis -1 … +40 bar

Leistungsmerkmal  ■ Multifunktionales Display
 ■ Frei skalierbarer Messbereich
 ■ Einfache Menüführung
 ■ Leitfähiges Kunststoffgehäuse oder 
CrNi-Stahl-Gehäuse

 ■ Großes LC-Display, drehbar
Datenblatt PE 86.05

CPT-20, CPT-21
Prozessdrucktransmitter mit 
kapazitiver Keramikmesszelle

Nichtlinearität 
(% d. Spanne) ≤ 0,05
Ausgangssignal 4 … 20 mA, HART®-Protokoll (optional), 

PROFIBUS® PA, FOUNDATION™ 
Fieldbus

Messbereich  ■ 0 … 0,025 bis 0 … 100 bar abs.
 ■ -1 … 0 bis -1 … +100 bar

Leistungsmerkmal  ■ Besonders robuste, keramische 
Messzelle

 ■ Trockene keramische Messzelle mit 
variablem Dichtungskonzept

 ■ Frei skalierbare Messbereiche
 ■ Gehäuse aus Kunststoff, Aluminium 
oder CrNi-Stahl

 ■ Frontbündiger Prozessanschluss 
(optional)

Datenblatt PE 86.07

MH-3-HY
Für mobile Wasserstoff-
anwendungen

Genauigkeit 
(± % d. Spanne) ≤ 1
Messbereich 0 … 20 bis 0 … 600 bar
Leistungsmerkmal  ■ Zulassung nach EC79/2009

 ■ Kompakte und robuste Bauform
 ■ Diagnosefunktion (optional)

Datenblatt PE 81.59

IS-3
Eigensicherheit Ex i

Nichtlinearität 
(± % d. Spanne) ≤ 0,2 BFSL
Messbereich  ■ 0 … 0,1 bis 0 … 6.000 bar

 ■ 0 … 0,25 bis 0 … 25 bar abs.
 ■ -1 … 0 bis -1 … +24 bar

Leistungsmerkmal  ■ Weitere globale Ex-Zulassungen
 ■ Hochdruckversion (optional)
 ■ Frontbündiger Prozessanschluss 
(optional)

Datenblatt PE 81.58

E-10
Druckfeste Kapselung Ex d

Nichtlinearität 
(± % d. Spanne) ≤ 0,2 BFSL
Messbereich  ■ 0 … 0,4 bis 0 … 1.000 bar

 ■ 0 … 0,4 bis 0 … 16 bar abs.
 ■ -1 … 0 bis -1 … +25 bar

Leistungsmerkmal  ■ Low-Power-Version
 ■ Für Sauergasanwendungen (NACE)
 ■ Frontbündiger Prozessanschluss 
(optional)

 ■ Weitere globale Ex-Zulassungen

Datenblatt PE 81.27

DPT-20
Differenzdrucktransmitter, 
eigensicher oder druckfest 
gekapselt

Nichtlinearität 
(% d. Spanne) ≤ 0,065 … 0,1
Ausgangssignal 4 … 20 mA, HART®-Protokoll (optional), 

PROFIBUS® PA, FOUNDATION™ 
Fieldbus

Messbereich 0 … 10 mbar bis 0 … 16 bar
Leistungsmerkmal  ■ Frei skalierbare Messbereiche

 ■ Statische Last 160 bar, optional 
400 bar

 ■ Gehäuse aus Kunststoff, Aluminium 
oder CrNi-Stahl

 ■ Mit integriertem Display und 
Messgerätehalter zur Wand-/
Rohrmontage (optional)

 ■ 3- oder 5-fach-Ventil optional
 ■ SIL 2 nach IEC 61508

Datenblatt PE 86.22

®

SIL
IEC 61508 / IEC 61511

SIL
IEC 61508 / IEC 61511
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232.50, 233.50
Für die Prozessindustrie, 
Standardausführung

Nenngröße 63, 100, 160 mm
Anzeigebereich  ■ NG 63: 0 … 1 bis 0 … 1.000 bar

 ■ NG 100: 0 … 0,6 bis 0 … 1.000 bar
 ■ NG 160: 0 … 0,6 bis 0 … 1.600 bar

Genauigkeits-
klasse

1,0 (NG 100, 160), 1,6 (NG 63)

Schutzart IP65
Datenblatt PM 02.02

BA
Rohrfeder-Druckschalter

Einstellbereich 0 … 2,5 bis 0 … 1.000 bar
Zündschutzart Ex ia oder Ex d
Schalter 1 oder 2 x SPDT oder 1 x DPDT
Schaltleistung  ■ AC 250 V/20 A

 ■ DC 24 V/2 A
Datenblatt PV 32.20, PV 32.22

Ventile
IV20
Block-and-bleed-Ventil, 
quadratische oder flache Form

Anwendung Zum Absperren und Entlüften 
von Druckmessgeräten mit 
Gewindeanschluss

Ausführung Block-and-bleed-Ventil
Material CrNi-Stahl
Nenndruck Bis PN 420 (6.000 psi)

Option: bis PN 680 (10.000 psi)
Datenblatt AC 09.19

IV30, IV31, IV50, IV51
Ventilblock für 
Differenzdruckmessgeräte

Anwendung Zum Absperren, Druck ausgleichen 
bzw. Spülen und Entlüften von 
Differenzdruckmessgeräten

Ausführung Dreifach- und Fünffachventil
Material CrNi-Stahl
Nenndruck Bis PN 420 (6.000 psi)

Option: bis PN 680 (10.000 psi)
Datenblatt AC 09.23

HPNV
Hochdruck-Nadelventil

Anwendung Für Einspritzanlagen, Prüfstände, 
Hydraulikaggregate, Ausblassicherun-
gen, Strahlen/Schneiden mit Wasser, 
Hochdruckreinigung

Ausführung 2-Wegeventil, Durchgang gerade oder 
gewinkelt; 3-Wegeventil, ein oder zwei 
Druckanschlüsse

Werkstoff CrNi-Stahl
Nenndruck 15.000 ... 60.000 psi 

[1.034 ... 4.136 bar]
Option: Bis PN 680 (10.000 psi)

Datenblatt AC 09.27

232.30, 233.30
Für die Prozessindustrie, 
Sicherheitsausführung

Nenngröße 63, 100, 160 mm
Anzeigebereich  ■ NG 63: 0 … 1 bis 0 … 1.000 bar

 ■ NG 100: 0 … 0,6 bis 0 … 1.000 bar
 ■ NG 160: 0 … 0,6 bis 0 … 1.600 bar

Genauigkeits-
klasse

1,0 (NG 100, 160), 1,6 (NG 63)

Schutzart IP65
Datenblatt PM 02.04

SIL
IEC 61508 / IEC 61511
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Spezielle
Lösungen

Kryogenthermo-
meter
Durch die globale Nutzung von Wasserstoff gewinnt die 
Tiefsttemperaturmessung bei Transport und Lagerung immer 
größere Relevanz. WIKA stellt für diese anspruchsvolle 
Anwendung mit dem Cryo-Design die geeignete Option für 
alle relevanten Temperaturmessgeräte zur Verfügung.

In Laborversuchen wurden Widerstandsthermometer 
(Pt1000) und Thermoelemente (Typ E) auf ihre Eignung in 
Kryogen anwendungen getestet. Die spezielle Konstruktion 
des Cryo-Designs überzeugte hierbei durch die hohe Genau-
igkeit von ±3 Kelvin bei -253 °C [-423 °F] und hoher Repro-
duzierbarkeit.

Die Testdaten der Laborversuche dienten zur Grundlage der 
Berechnung neuer Polynome für Widerstandsthermometer 
Pt1000 im Bereich von -258 ... -200 °C [-432 ... -328 °F], 
welche bei der Konfiguration von WIKA-Messumformern 
ihren Einsatz finden.
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Verhinderung diffuser
Emissionen
Ventil- und Anschlussplattenlösungen: ganz gleich ob mit 
Gewinde-, Flansch- oder Klemmverschraubung – WIKA- 
Armaturenlösungen schließen dicht und ermöglichen ein 
sicheres Absperren des Prozesses. Die einbaufertigen 
Manometerventile EMICOgauge reduzieren das Risiko 
flüchtiger Emissionen und den Zeitaufwand für Montage und 
Inbetriebnahme.

Zusätzlicher Schutz,
wo er nötig ist
Vergoldung bei frontbündigen Messgeräten:
An Metalloberflächen können Wasserstoffmoleküle disso-
ziieren und einzelne Wasserstoffatome können durch das 
Metallgitter in das dahinter liegende Druckübertragungs-
medium wandern. Dieser Effekt ist von Druck, Temperatur 
und dem gewählten Material abhängig. Im Öl rekombinieren 
die einzelnen Teilchen wieder zu Wasserstoffmolekülen und 
können so eine Wasserstoffblase bilden. Diese Blase erhöht 
den Innendruck des Messgeräts und führt dadurch zu einem 
Nullpunktversatz. Eine Vergoldung reduziert die Permeation 
von Wasserstoffionen durch Metallmembranen deutlich und 
ermöglicht damit eine sehr viel längere Einsatzdauer ohne 
Auswirkung des Wasserstoffs.

Weltweit die richtige Zulassung 
Für all Ihre Applikationen bietet WIKA ein großes Sortiment 
von Messgeräten mit landesspezifischen Zulassungen an.

 ■ ATEX/IECEx für stationäre Anwendungen

 ■ EC79/2009 für mobile Anwendungen

Wir bieten Ihnen nicht nur geeignete High-End- 
Messgeräte, sondern auch spezielle Lösungen, 
die wir gerne mit Ihnen zusammen entwickeln. 
Sprechen Sie uns an.
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Selbst testen geht schneller

WIKA bietet manuelle sowie vollautomatische Prüfanlagen 
mit den folgenden praxisbewährten Prüfverfahren:

 ■ Vakuum-Integralverfahren 
(u. a. He-Hochdruck oder -Bombing)

 ■ Akkumulationsverfahren

 ■ Schnüffelverfahren

Bei Komponenten für Wasserstoffanwendungen werden 
hohe Anforderungen an die Dichtheit gestellt, oft auch in 
Kombination mit hohen Prüfdrücken bis 1.000 bar oder mehr. 
Hierfür kommen Leckagetestverfahren mit Spurengasen zum 
Einsatz. WIKA bietet mit seinem Bereich Testing & Auto-
mation Technology kundenspezifische Heliumprüfanlagen in 
unterschiedlichen Automatisierungsgraden und für Prüf-
drücke bis über 1.000 bar. Mit Helium-Leckagetestverfahren 
können unter idealen Bedingungen Nachweisgrenzen von 
bis zu 10-9 mbar*l/s erreicht werden.

Diese Prüfverfahren bzw. Leckagetests in Verbindung mit 
intelligenten Anlagenkonzepten erlauben kurze Taktzeiten, 
eine Lokalisierung der Leckage und können weitestgehend 
unabhängig vom Prüfvolumen prozesssicher umgesetzt 
werden. Auch Temperaturveränderungen, z. B. durch die 
Prüfdruckbeaufschlagung, Vorprozesse wie Schweißen oder 
Löten oder durch veränderte Umgebungsbedingungen, 
können bei diesen Leckagetests vernachlässigt werden.

Da WIKA Prüfanlagen für Leckagetests auch in der eigenen 
Serienproduktion oder in Prüflaboren einsetzt, liefern wir 
Leckagetestsysteme mit praxiserprobter Funktionssicherheit. 
Bei der Konzeption einer Anlage legen wir höchsten Wert auf 
die Validität der Messergebnisse, sowie ein wirtschaftliches 
Gesamtkonzept welches individuell an Ihre Anforderungen 
angepasst ist. Neben dem Bau kompletter Prüfanlagen inte-
grieren wir auch Spezialprozesse wie Lecktests in einzelnen 
Prüfzellen in vorhandene oder auch in Ihre selbst geplanten 
Anlagen.

Helium-Dichtheitsprüfanlagen

Helium-Dichtheitsprüfanlage Kombiniertes Montage- und Dichtheitsprüfsystem
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Analyse & Support

WIKA bietet zuverlässigen Beratungsservice im analytischen 
und technischen Bereich vieler Branchen. Unsere qualifi-
zierten Servicetechniker unterstützen bei der Problemlösung 
und sorgen dafür, dass Ihr Messgerät in kürzester Zeit wieder 
einsatzbereit ist.

Wartung & Reparatur

Bei Reparaturen können Sie auf WIKA zählen – vom Druck-
mittlersystem bis zum hochgenauen Kalibriergerät. Wir unter-
stützen Sie bei der Optimierung Ihrer betrieblichen Abläufe. 
Profitieren Sie von unserem Know-how für Lösungen, die auf 
Ihre Bedürfnisse zugeschnitten sind.

Installation & Inbetriebnahme

Um Ausfallzeiten möglichst kurz zu halten, bieten die 
WIKA-Experten maßgeschneiderte Lösungen vor Ort an. 
Prozesssicherheit wird durch fachkundige Installationen 
gewährleistet. Diese umfassen u. a. Multipoint-Thermometer 
in Reaktoren, Thermoelemente in Öfen und Instrumentierung 
für Füllstandsmessungen.

Kalibrierung

WIKA stellt seinen Kalibrierservice bei Ihnen vor Ort oder 
in unserem Labor bereit, für WIKA-Geräte ebenso wie für 
Geräte anderer Hersteller. Kalibrierung sowie Justage sind 
u. a. in den Bereichen Druck, Temperatur, Kraft, Elektro, 
Länge und Drehmoment mit kürzesten Lieferzeiten möglich.

Inspektion & Prüfung

Bei nicht invasiven und zerstörungsfreien Prüfungen und 
Funktionstests vor Ort können Sie sich auf WIKA verlassen. 
Unsere Expertise umfasst darüber hinaus die In-Situ-Verifi-
kation von Multipoint-Thermometern.

Was können wir für Sie tun?

Beeindruckende Erfahrungen 
durch erstklassigen Service
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WIKA Messgerätevertrieb
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WIKA Benelux
Tel. +31 475 535500
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info@wika.bg / www.wika.bg
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WIKA Croatia d.o.o.
Tel. +385 1 6531-034
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Tel. +45 4581 9600
info@wika.as / www.wika.as
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Tel. +358 9 682492-0
info@wika.fi / www.wika.fi
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WIKA Instruments s.a.r.l.
Tel. +33 1 787049-46
info@wika.fr / www.wika.fr
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WIKA Alexander Wiegand SE & Co. KG
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WIKA Polska spółka z ogranizoną
odpowiedzialnością sp. k.
Tel. +48 54 230110-0
info@wikapolska.pl
www.wikapolska.pl

Romania
WIKA Instruments Romania S.R.L.
Tel. +40 21 4048327
info@wika.ro / www.wika.ro
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AO “WIKA MERA”
Tel. +7 495-648018-0
info@wika.ru / www.wika.ru
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WIKA Merna Tehnika d.o.o.
Tel. +381 11 2763722
info@wika.rs / www.wika.rs
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Instrumentos WIKA S.A.U.
Tel. +34 933 9386-30
info@wika.es / www.wika.es
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WIKA Schweiz AG
Tel. +41 41 91972-72
info@wika.ch / www.wika.ch

Türkiye
WIKA Instruments
Endüstriyel Ölçüm Cihazları Tic. Ltd. Şti.
Tel. +90 216 41590-66
info@wika.com.tr
www.wika.com.tr

Ukraine
TOV WIKA Prylad
Tel. +38 044 496 83 80
info@wika.ua / www.wika.ua
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WIKA Instruments Ltd
Tel. +44 1737 644-008
info@wika.co.uk / www.wika.co.uk
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WIKA Instruments Ltd.
Tel. +1 780 4637035
info@wika.ca / www.wika.ca
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WIKA Instrument, LP
Tel. +1 770 5138200
info@wika.com / www.wika.us

Gayesco-WIKA USA, LP
Tel. +1 713 4750022
info@wikahouston.com
www.wika.us

Mensor Corporation
Tel. +1 512 3964200
sales@mensor.com
www.mensor.com

Latin America
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WIKA Argentina S.A.
Tel. +54 11 5442 0000
ventas@wika.com.ar
www.wika.com.ar
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WIKA do Brasil Ind. e Com. Ltda.
Tel. +55 15 3459-9700 
vendas@wika.com.br
www.wika.com.br
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WIKA Chile S.p.A.
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TOO WIKA Kazakhstan
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info@wika.kz / www.wika.kz
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WIKA Korea Ltd.
Tel. +82 2 869-0505
info@wika.co.kr / www.wika.co.kr

Malaysia
WIKA Instrumentation (M) Sdn. Bhd.
Tel. +60 3 5590 6666
info@wika.my / www.wika.my

Philippines
WIKA Instruments Philippines Inc.
Tel. +63 2 234-1270
info@wika.ph / www.wika.ph

Singapore
WIKA Instrumentation Pte. Ltd.
Tel. +65 6844 5506
info@wika.sg / www.wika.sg

Taiwan
WIKA Instrumentation Taiwan Ltd.
Tel. +886 3 420 6052
info@wika.tw / www.wika.tw

Thailand
WIKA Instrumentation Corporation
(Thailand) Co., Ltd.
Tel. +66 2 326 6876
info@wika.co.th / www.wika.co.th

Uzbekistan
WIKA Instrumentation FE LLC
Tel. +998 71 205 84 30 
info@wika.uz / www.wika.uz

Africa/Middle East

Botswana
WIKA Instruments Botswana (Pty.) Ltd.
Tel. +267 3110013
info@wika.co.bw / wika.co.bw

Egypt
WIKA Near East Ltd.
Tel. +20 2 240 13130
info@wika.com.eg / www.wika.com.eg

Namibia
WIKA Instruments Namibia Pty Ltd.
Tel. +26 4 61238811
info@wika.com.na / www.wika.com.na

Nigeria
WIKA WEST AFRICA LIMITED
Tel. +234 17130019
info@wika.com.ng / www.wika.ng

Saudi Arabia
WIKA Saudi Arabia Llc
Tel. +966 53 555 0874
info@wika.sa / www.wika.sa

South Africa
WIKA Instruments Pty. Ltd.
Tel. +27 11 62100-00
sales@wika.co.za / www.wika.co.za

United Arab Emirates
WIKA Middle East FZE
Tel. +971 4 883-9090
info@wika.ae / www.wika.ae
Australia
Australia

Australia
WIKA Australia Pty. Ltd.
Tel. +61 2 88455222
sales@wika.com.au / www.wika.com.au

New Zealand
WIKA Instruments Limited
Tel. +64 9 8479020
info@wika.co.nz / www.wika.co.nz
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